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generelle Projecte von Bauten in Eisen enthalten, mit welchen vornehmlich

bezweckt werden soll, der Anwendung des Eisens im Bauwesen

neue Gebiete aufzuschliessen. Sie wird deshalb meistens solche Bau-

.werke zur Darstellung bringen, bei welchen das Eisen als Baumaterial

vorherrschend verwendet wurde.
Neue Schlafwagen. Im Club österreichischer Eisenbahnbeamter

theilte Regierungsrath Obermeyer mit, dass die Direction für Staats-

Eisenbahnbetrieb ein neues System von Schlafwagen in Vorschlag bringe,

nach welchem je ein Waggon blos sieben von einander vollständig

abgetrennte Schlafcoupes für je eine Person enthalten soll, während die

Waggons alten Systèmes für 20 Personen berechnet sind. Diese neuen

Schlafwaggons werden mittelst Dampf geheizt.
Indische Eisenbahnen. Die Handelskammer von Bombay

befürwortet in energischer Weise den Ausbau des indischen Eisenbahnnetzes

und verlangt, dass in den nächsten zehn Jahren jährlich 3 000 — 5 000 km
Stahlbahnen mit einem Aufwände von je einer halben Milliarde Franken

gebaut werden sollen. Das erforderliche Capital soll in London in
einem 3 V2 procentigen Anlehen mitBlsSnsen-Garantie des Staates

aufgenommen werden
Zur Regelung des Arlbergverkehrs finden seit dem 27. dies von

Seite der betheiligten Eisenbahnverwaltungen Conferenzen in Frankfurt

a/M. statt.

Cöncurrenzen.
Zur Erlangung von Plänen für das zu erbauende Industrie- und

Gewerbe-Museumsgebäude in St. Gallen eröffnet das dortige kaufmännische

Directorium eine allgemeine Concurrenz. Verlangt werden: Grundrisse

sämmtlicher Stockwerke, eine Hauptansicht (Südfacade), eine
Seitenansicht (Westfaçade), ein Schnitt, Alles im Masstabe von 1 : 100; ferner
die Einzeichnung des Baues in den den Concurrenten zur Verfügung
stehenden Situationsplan im Masstabe von 1 : 2co. Das Gebäude soll

Raum bieten für das Industrie- und Gewerbemuseum, die Zeichnungsschule
und zwei Directorwohnungen. Es soll massiv in Backstein projectirt
werden, wobei im Aeussern und Innern Alles Luxuriöse und Ueber-

flüssige vermieden werden soll. Eine der wesentlichsten Bedingungen
ist die. dass die Bausumme 350 coo Franken nicht überschreiten darf.

Das Preisgericht besteht aus dem Präsidenten des kaufmännischen Direc-
toriums, Herrn Oberst Gonzeniach in St. Gallen und aus den HH. Architecten

Vischer-Sarasin in Basel, Prof. Julius Stadler in Zürich, Cantons-

baumeister Gohl in St. Gallen und Alt-Museumsdirector H. Bendel in
Schaffhausen. Für die Prämiirung der drei besten Projecte sind 3500 Fr.

ausgesetzt. Die Projecte werden öffentlich ausgestellt und die

Beurtheilung derselben den Preisbewerbern mitgetheilt. Termin: 31 Mai 1884
Abends 6 Uhr. Ablieferung an Herrn Oberst Gonzenbach in St. Gallen,
woselbst die Concurrenzbedingungen, das Bauprogramm und der
Situationsplan bezogen werden können. Diese höchst interessante Concurrenz,
deren Bedingungen sich streng an die vom schweizerischen Ingenieur-
und Architecten-Verein angenommenen Grundsätze hält, darf um so eher

allen Fachgenossen empfohlen werden, als auch die Zusammensetzung
des Preisgerichtes alle Gewähr für eine sachgemässe Beurtheilung der

Projecte bietet.
Kirchenbau-Concurrenz in St. Gallen. Zu dieser in J\To. 2 d. B.

veröffentlichten Concurrenz sind 56 Pläne eingegangen, welche gegenwärtig

im Saal des dortigen Waisenhauses ausgestellt sind. Leider
wird die Ausstellung schon mit heutigem Tage geschlossen. Der Bericht

des Preisgerichtes ist bereits redigirt und wird demnächst zur Veröffentlichung

gelangen. Den ersten Preis von 1200 Fr. erhielt das Project
mit dem Motto „Ekkehard" von Architect Johann Vollmer in Berlin, '

ein zweiter Preis wurde nicht ertheilt, dagegen wurden zwei dritte Preise

von je 600 Franken ausgesetzt, wovon der eine den Plänen der Architecten

Vischer & Fueter in Basel (Motto „Pax") und der andere

denjenigen von Architect Paul Reber in Basel mit dem Motto „Ad Dei
Gloriam" zufiel.

Auch hier, wie bei der letzten Tonhalle-Concurrenz in St. Gallen,
ist einem NichtSchweizer die çrste Auszeichnung augefallen. Wenn wir
auf dieses Factum aufmerksam machen, so sind wir weit davon entfernt,

engherzigen Ansichten, wie sie hie und da etwa ausgesprochen werden,
Ausdruck zu verleihen. Im Gegentheil glauben wir, dass das Gebiet
der Cöncurrenzen ein durchaus cosmopolitisches, sein und bleiben soll
und dass Ausschliessungen von Angehörigen anderer Nationen einem

schon längst überwundenen, zopfbürgerlichen Standpunkte angehören.
Wenn wir aber unsererseits in der Schweiz so weitherzig sind, nicht
darnach zu fragen, wess Landes Kinder die Bewerber sind, so sollte

unseres Erachtens schon das reine Rechts- und Billigfeeitsgefühl einem

Standpunkt der Reciprocität Geltung verschaffen, d. h. es sollte darauf

Bedacht genommen werden, dass auch Schweizer von auswärtigen
Cöncurrenzen nicht ausgeschlossen bleiben sollen. Wie oft lesen wir aber

in derartigen Ausschreibungen: An dieser Concurrenz dürfen sich nur

Angehörige der deutschen, französischen, italienischen Nation

betheiligen. Wir erlauben uns diesen Standpunkt den auswärtigen
Fachzeitschriften, denen diese Zeilen etwa zu Gesicht kommen sollten, zur

gefl. Berücksichtigung zu empfehlen.

Nécrologie.

t Dr. Isaac Todhunter. In seiner Villa in Brookside bei Cambridge
starb am i. dieses Monates der durch seine zahlreichen mathematischen

Schriften bekannte Dr. I. Todhunter, F. R. S. Honorary Fellow of St. John's

College in Cambridge, geb. 1820. Von seinen meistens zu Unterrichtszwecken

geschriebenen Werken erwähnen wir hier nur dessen Differentialrechnung
und analytische Statik, die. in England als ganz vortreffliche Lehrbücher

gelten, während sie in Deutschland und der Schweiz viel zu wenig
bekannt sind.

Literatur.
Die Bauten der Schweiz. Landesausstellung in Zürich 1883, von Aus-

stellungs-Architect A. Pfister. 26 Tafeln im Format 34/40 cm mit
einer Generalansicht in Phototypie und mit Angaben über
Baukosten und Dimensionen. Zürich, Verlag von Hofer & Burger.
Preis der Sammlung in Cartonmappe 14 Fr.

Diese von unserem Collegen Pfister herausgegebene Sammlung,

von Plänen sämmtlicher Bauten der Schweiz. Landesausstellung in grösserem
Masstabe wird, wir zweifeln nicht daran, manchem unserer Fachgenossen
eine willkommene Gabe und gewissermassen eine Vervollständigung der

in unserer Zeitschrift ^veröffentlichten Darstellungen der Hauptgebäude
sein. Die Ergänzung erstreckt sich namentlich auf folgende Objecte,
die wir wegen des uns zugemessenen knappen Raumes nicht
berücksichtigen konnten : Eingangs-Portal, Cassa- und Control-Häuschen,
Pavillons für Post, Telegraph und Presse, Musik- und andere Pavillons,
Gebäude für den Alpenclub, Jagd und Forstwissenschaft, Keramik-Pavillon,
Conditorei Sprüngli, Aquarium, Bier-Keller und -Hallen, Vitrinen und

Decorationen. Die Sammlung hat der Verfasser dem Präsidenten des

Central-Comités, Herrn Oberst Vögeli, gewidmet.

Redaction: A. WALDNER.
Claridenstrasse 30, Zürich.

Vereinsnachrichten.

Section Basel des Schweiz. Ingenieur- & Architecten-Vereins.
Im verflossenen Jahre fanden 12 Sitzungen und unter Führung

von Hrn. Cantonsbaumeister Reese zwei gemeinschaftliche Besichtigungen
der neuen Schulgebäude am Bläsiringweg (Primarschule) und an der

Kanonengasse (Töchterschule) statt.
Der Vereinsvorstand wurde im Frühjahr wie folgt bestellt : Präsident:

Architect Maring; Schreiber: Director R. Frey • übrige Mitglieder:
Cantonsingenieur Bringolf, Architect Kelteriorn, Ingenieur Mohr S. C. B.,
Architect Reber, Cantonsbaumeister Reese.

Von Verhandlungsgegenständen sind zu erwähnen: Cantonsbaumeister

Reese: Ueber Veranlassung, Organisation, bisherige Leistungen
und Bau-Programm der vom Staat und Privaten (Münsterbauverein)
gemeinschaftlich betriebenen Münsterrestauration ; ferner : Ueber die Bestimmung

betreffend Reinigung von Hothkaminen (gewerbliche Anlagen) ;

Architect Walser: Ueber die Zahnradbahn auf den Schwabenberg bei
Ofen ; Architect Vischer-Sarasin : Ueber eine Eingabe an die national-
räthliche Zolltarifcommission betreffend Verzollung von Baumaterialien;
Alt-Oberingenieur Buri: Ueber Ungleichheit in dem Verfahren der Basler

Behörde bei Ausschreibung von Bauarbeiten, ferner : Ueber Anlage und

Betrieb der Glyonbahn; Architect Maring: Ueber die Volksbad-Con-,
currenz und deren Ergebnisse, ferner: Ueber die von Seite des Staates

projectirten grossen Neubauten, als Irrenhaus und Anatomie, beziehungsweise

Umgestaltung des Zeughaus-Areales; Ingenieur Mohr S. C. B.,
einem der von der Grossherzoglich Badischen Regierung bestellten Experten

: Ueber das Eisenbahn-Unglück in Hugstetten ; Adjunct Markus : Ueber
die Verhandlungen resp. Beschlüsse der Delegierten-Versammlung (Jahresfest

in Zürich) ; Ingenieur Schuhmacher S. C. B. : Ueber einige
Vorrichtungen zur Sicherung des Betriebes auf der Glyonbahn. —y.

Druck von Zürcher & Furrer In Zürich.
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